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Sondecnmem für Möbel. 

«-— Vater Wolf war am Dienstag in 

«eniphan. 
) s— Geo· BanmannKJ photographi- 

sche-s Atelsee für Bilder. 

Geo Palmer von Becken Vom 
var Dienstag in der Stadt. 

—- Papo Appeldotn nebst Frau waren 

Zum Montag ebenfalls in Hasiingsz· 
—— Oeffentlicheg Conzekt in Don-IS 

Bart jeden Mittwoch Und Sonnabend 

Z Christ Windolph eröffnet einen 
met-en Buchlnden gegenüber du City 
Hall. 

« 
—- Tmm va- veucm Du 

stos. Damen chi und Ita- 
schenbier. 

—- Die neuen hochmodernen kurzen 
dllederzieher bei 

« 

I WoolstenholinöeSternr. 
— Alltäglich vorzüglichen Lunch und 

das betie Gtas Vier bei Sandersite 
»Schlichiing n. Cornelius’ Salt-on- 

—- Die Lehrerin Berthu Gregory 
reiste Ente t· nte Woche ub nach Atti-such 
urn dort the Stellung wieder einzu- 
nehmen. s 

—- Habt Ihr reparaturbedürstige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolphebCords. Dieselben garantiren 
alle Arbeit- 

—— Die lehtert Tage sand in Lineoln 
wieder eine Sihung der Staats-Leichen- 
besiatteibehörde statt zur Eraniination 
von Apntitantem 

—- Tsie neue «ennning part« unserer 
Feuern-ehe tungte Ansangs der Woche 
hier an und ist ein ganz schöne-J Möbel- 

Kostet aber auch schönes Geld. 

— Or. Jos. Sondern-Inn reichte 
am Samstag in der CauntyclertC-Ossice 
sein Certisikat ein als Einbelsaniirer, 
das seht, unter dein neuen Gesch, nöthig 
ist. 

— Gestein Mittag lehrten die Min- 
nesotaer Redakteure, die einen Aussqu 

«nnch Cplarada machten, von da zurück 
,Und nahmen sie ini Köhler Hatel hier das 

Mittagessen ein. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indeni er seine Zritparute direkt aus 
das Zahnsleisch anwenden ifrhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 

—- Woalsienholm ö: Sterne, unt 

auszuröunien, verlaufen seht uns eine 

Anzahl Nester non schweren Männer- 
Unzügen tu etwa halbem Preis-. Es 
wird sich sür Euch bezahten, st- anzu- 
sehen. 

—- Die Zuckersabrik begann oni Mon- 
tag nrit Vernrbeitung des übriggebliebe- 
nen Syrups vorn lehten Jahr. Zugleich 
wurde rnit der Lieserung von Rüben be: E 

gonnen nnd wird inan nächste Wache mit 
« 

der Berarbeitung derselben anfangen. i 
—- Mit Vergnügen lenken um« die 

Aufmerksamkeit unserer Leser aus die 

»Quick Meal« Stahl-Nanges. Sie sind 
anerkanntermaßen die besten int Markte 
und soviel wir wissen, werden non diesen 
mehr oerkaust als von irgend einein an- 

deren Fadrikat in dieser Branche. 

Denry Thiessen ist seit leyeer Wo- 
che aus der Krankenliste und erhält wie- 
der eine neue Dant. Mancher möchte 
manchmal aus der Haut sahren, kann’C 
aber nicht« denn das ist Henry Thiess 
sen’s Privilegium, worauf et ein Mo- 
nopol hat. 

—- Nhemnatismus itn Rücken, in den 

Schultern, Dltstem Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgerusen durch An- 
sammlung von Sänre un Blut. Hause 
Sarsaparilla macht die Saure unschäd- J 
lich und kurirt Rheumatisenus. ! 

Hand-Z Pillen sind die deste III-führt s 
und Leber-Medizin sltr den Familinge- 
brauch. Löc- 283 

— sm. Schessek hat die Agentur silr 
die vorzüglichen Brick sür Seitenwege u. 

Strasenpflaster und ist Jeder, der einen 
Seitenwe zu legen wünscht, ersucht, sich 
von ihm reise an Briik sür Seiten-rege 
sowie für Instruktion geben zu lassen- 
Dte histings Brick sind bekannt als die 
besten u. dauerhaftesten sür genannte 
Zwecke. Alle Arbeit wird garantirt. i 

stets met 

Wirdtetet etssuiedert Wall-n Vetoununa il« jeden 
Fall von Ist-Id, MIW durch mitnehmen oin holst » 

stammt-tue Wut soebe- tann. ; 

»i. J· C eses co» site-th» Tote-o. Ps- 
wu. die atmet wies I. J. tuqu sen Im 

est-n ts) Jahren Iekssiet hatt-es in- sur sollte-- 
ine- e cis-hatten allen so sit-engen und tin- 
cspie sie-away alle Io- eingegangenen 
Iemudtudlesmt esxs Z .» « 

« tfscensh Wi«loledo.1.. 
tot-Itz, sitt-as « Ist-tm tun-Inan- 

Itsten, leime- O- 
ts ssukkhktnr wird innerlich san-seen und 
U M das Mut nnd die s state-en Oder- 

Zeugntsse ttkt I anst. Beete Mr 
seen-un ou aset bunter-»wid- 

Itses tteis dle beste-. 

Vergeßt nicht die 

YDeulIktje Apotheke 

A. W. BUCHHEIT. 
ILZP Nezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladendediemmg—3 ekaminirte Apothe- 
ker. 

F— 

— Raneht die ,,.Karma,« die beste ) 

Cent-Cigarre, 
—- Montag war Or. Heary Klein- 

kaus hier in de. Stadt. 

— Hört Oeyan am M. Sept. 
ln Stand Island. 

—- Auch Schahnreister Thomssen war 

Dienstag in Geschäften in Lincoln. 
—- Besucht das Canzert u. Ball in 

Hast-IS Pack Mittwochs und Samstag-. 
—- Hn Stichiveh v in Woldach’s Ge- 

sschält war die letzten Tage etwas anpaß- 
Ulich 

—- W. J. Bryan wird am 23. Sep- 
tember in Grand Island sein und eine 
Rede halten« 

—- Das Allerneueste in Herren-Haig- 
dekleidungssArtikeln dei 

Woalstenhalrri G Sterne. 

s ——— thr. und Frau Henry Mayer lehr- 
jten am Donnerstag Abend von ihrer 
jReise im Westen nach Hause zurück. 
i 

l 
— Or· M. R. McAllister kaufte 

Hehre Woche das Gahan Wohnha ig und 

sevird er dasselbe rnit seiner Familie be- 
Jzieheir 

—- Bei dem Basedallspiel hier am 

»Sanntag tauschen Grand Island nnd 
ISuperiar gewaan Grand Island tnit 6 
gegen e. 

—- F:au Johanna Neuaiaan, früher 
hier wohnhast und seit einigen Jahren in 
Deutschland, kehrte Dienstag Abend wie- 
der hierher zurück. 

Unser Grand Island Feuerwehr 
»Na-innig Team-· gewann bei dem por- 

gestrigen Eontest zu Hastings den ersten 
Preis, der aus 075 Delian bestand. 

— Urau Cragon reiste vorgestern 
nach Calisornien, da sie ein Telegrnnnn 
erhalten. welches ihr die schwere Er- 
krankung ihrer dort wohnenden Mutter 
meldete. 

—- Hr. Julius Gündel läßt einen 
neuen CernentsSeitenweg oor dem Ge- 
bäude legen, das er kürzlich von John 
Jonner erwarb und welche-sv er später zu 
beziehen gedenkt. 

-- Ein Zug der neuen Stahlrvnggong 
der Union Pneisir kam dieser Tage hier 
durch nach dem Westen. Diese Waggons 
tragen 80,000 Pfund nnd werden süs- 
den Kohlentransports gebraucht. 

— « Wer sich nach des Tages Last nnd 
Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sich Mittwoch und Samstag 
Abends nach Danks Port zu begeben 
und daselbst den GorteniConzerten bei- 
ztuvohnetk 

—- Jn Hastingg ist es diese Woche inst 
unmöglich, Logis zu bekommen. dn Alles 
über-füllt ist nnd thun die Meisteri, die 
länger als einen Tag dort sein wollen, 
arn Besten, Abends nach Hause zu sah- 
ren und am andern Morgen wieder hin. 

Gesteinsolltein«.Hastings3 die Fen- 
erwehr-Wettübung iiir die Staats- 
,,i5hampionship« stattfinden, doch waren 

keine Beweiber da als nur Grand Jal- 
and. Die Anderen scheinen bange zu 
sein gegen die Grand Islander zu lau- 
san- 

——— Besucht die Wirthschast oon Mel- 
sen ed Heidlantp, wo Jhr vorzügliche 
Getränke und Eigarren, sowie delikaten 
Lunch findet. Jhr könnt dort auch ans 
dem neuen »Tiooli-Trsch« spielen, denr 
einzigen in der Stadt. Dieses neue 

Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. 
—- Ceputy - Sherifs MrCashland 

reichte am Dienstag seine Nesignation an 

Sheriss Taylor ern und wurde N. L· 
Darrison an seiner Stelle ernannt, der 
auch sogleich die Stellung antrat, doch 
wird MeCashland so lange mit ixn Amt 
verbleiben, diti die Countydehörde in 
Sipung tritt und Harrison’o Bürgschast 
gutheißt. 

-— Dasz Vesinden oon Sherisf Tan- 
lor, der bekanntlich leyte Woche das 
Opfer eines ,,Nunaway’s« wurde, war 

seither ein schlechtes. Es stellte sich 
nachträglich heraus, daß er nicht nur 

das eine Bein beim Fußgelenk gebrochen 
hatte, wie wir herichieten sondern auch 
noch die linke üste. Der Patient hatte 
seit dem Ungl ck große Schmerzen aug- 
zuhalten- 

—— Die seht, wo wir dieses schrei- 
ben, iin Distriktgericht zur Verhandlung 
kommenden Scheidungsllagem sechs an 

der Zahl, sind die von Eloise Hachten 
os. Zehn Hachtenz Anna Orndorss ps. 
Albert Orndorss; Enuna Meisner os. 
Robert Meisnerz Rosella hatsield va. 
Chao. hinsicle Lizzie Derdy od. Win. 
H. Derby und Einrna L. Bailey os. 
Ernst Ballen Wie man sieht, sind die 

isklagen säiniutich von Frauen eingeleitet. 

« 
— Die Chicago Lumber iso. sür 

«Baunialekiai. 
—-— Er-Mayor Thompson kehrte Dien- 

stag von Chicago zurück. 
—- isine Anzahl unserer Schützen 

gingen Dienstag nach HastingiL 
— Ired Keim-i cabiuet Bier 

bei-dienen se deivtamtn 
—- Beiahlt Eure Zeitung im Voraus 

und erhaltet eine schöne Gram-Prämie. 
—- Frau Detiev Heuck nebst Kindern 

war letzte Woche von Ord hier zu Ve- 
such- 

——- Die berühmten HarkisaniCarhaktt 
Kleider iiir Wibcnsleute bei Wut-isten- 
holm G Sterne. 

—- Gestern um« eine Crcursion nach 
Hastings anangirt und nahmen massen- 
hast Leute daran Theil. 

—- Hr. Biyland van Loup City ist iseii eint-»e» Tagen in der Stadt und be- 
iabsichiigi e-, eine Reise nach Canada tu 

machen 
—- Pfeio oetlorens --Hellbraun, Stein 

aus Stirn, Brandzeichen aus lintem 
Schenkel; angemessene Belohnung. 

S i o ck Y a r d C o. 

—- J. P. Windolph, Herausgeber 
dieses Blattes, war Montag in Hastuig·3, 
um die dortige Straßensaiesund die 
Blumenpatade zu sehen. 

— He. Win. Bargbols, ein alter Ka-? 
merad von Barte-wer Jahn Martinien, 
ist dieier Tage hier zu Besuch. Seine 
Heimath ift in Clinion Caunty, Iowa. 

—- Nächsies Jahr wird Grund Island 
eine Straßenfair anangireii, welche aber 
die non Haftiiigs weit ni den Schatten 
stellen wird-Jan erwarten wir wenig- 
stens. 

—- Weiiii Jhr Eure Uhren und an- 
dere Sachen zur Reparatur nach Win- 
dolpb O Cards iin Bank of Cammerce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher fein, 
gute Arbeit zu erhalten- 

—- Hr. Einii Stalley van Texas be- 
findet sich wieder hier und auch seinel tSchwester Clara, die längere Zeit in« 
Texas bei ihrer Schmetter, Frau Annai 
Leanhard, zu Besuch war, ist wieder hier« 
angelangt. 

— Eine geiiiiiihliche Wirthschaft findet 
man jeht in isoiiielius’ Salt-ori, mit 
deniaaialen Wirthe-« Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten »Stafi«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

—- Van Butte, Montana, trat« lstzte 
Woche die Nachricht ein, daß das kleine 
Kind der Frau Junge-, das hier vor eini- 
ger Zeit geboren com-de, dort gestorben 
sei. Frau Junge »reine bekanntlich erst 
vor kurzem init ihrer Mutter, Frau C. 
Obermiller, wieder nach dar-, wo ihr 
Gatte beschäftigt ist« 

—- Ein Streich, wie er gemeiner und 
bubenhastcr nicht denkbar ist, verübte ein 
Subjekt am Samstag nach deni Begräb- 
niß von Dietrich Stratmann, indem er» 
die Blumen vom Grabe stahl. Der’ 
Todtengriiber hat eine Belohnung von 

85.00 ausgesedt sür Habhastwerden des 
gemeinen Schustes. 

—- August Nieß ist diese Woche, wie 
ledthin berichtet, Bartender in Hast- 

»ing·3 in Brandt’o Wirthschast und 
JOoear Ködler ist ebendaselbst Aufwärter- 
jhugo Stephan, der auch dorthin wollte, 
ging nicht, sondern nahm Stellung in der 
Isuckersabrilc Auch Jos. Stiller ging 
stricht nach Hastingo, sondern blieb hier 
Haus der Farm zum Arbeiten. 

» 

— Nach wie vor behaupten Sonder- 
mann se Co. den ersten Platz im Mö- 
geschäst des Westens-, indem der alte 
Ruf dieses großen Geschästo sich immer 
wieder bewährt, nämlich, st ets die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aug-s 
dehnung des Geschäfte eine solche A us- 
w a h l zu haben, daß J e d er etwas 
Passendes finden tann. Es giebt hin- 
kein Stückwerk und Brocken von Diesem 
oder Jenem, sondern in i e d e r Bran- 
che, was es auch sein mag, findet 
man sietg eine unendliche Auswahl, so 
daß man etwas Passe-Ide- finden m u ß, 
will man das allereinsachfte oder hoch- 
seinste Mübelstück haben. Deshalb er- 

halten Sondermann ö- Cv. steto ihre 
Kundschast und erwerben sortwährendi 
neue dazu. 

Bekanntmachuns. 
Jch werde vorläufig meine stice in 

meiner Wohnung, 512 West 2te Straße, 
haben, bis das neue Thismmelg«bäude 
sertiggesiellt sein wird, nach welcher Zeit 
ich dauernd über Tucker ör- Farnsworth’o 
Apotheke in genanntem Gebäude mein 

Bureau ausschlagen werde. 

Dr.W.V.Hoge. 

Großer- 

Rü b en b all 
imSandkrog 

jam sonntag, den i. Oktave-. 
! 

gis5ssssssskxesxixksssisgi35 
-- 

i 
i 

!Mufik von Dixie’s Streichorchester. 

, CJ’ Kommt Alle und bringt Eine 
ygroßen Rüben mit und verdient den aug- 

gesetzt-n Preis. 
PHlLlPP sÄNDERS- 

Eigenthümer. 

—- Bryan ist hier am 23. 
September. 

—- Doctor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke 

—- Etiva 400 Grund Jslander gin- 
gen gestern nach Hastings zur Straßen- 
fast. 

—- Die Gattin deg Hm Adolph Egge 
war einige Tage auf der Krankeii1iste, ist 
jedoch wieder besser 

—- Dick Brod. »Vineta« M 
das beste Flaschenhien Bei 
All-est V. Asdent-h 

—- Nach mehrinonatlicheni Besuch in 
Danbury, Ja, und Linn-nich Neb., 
kehrte Fri. Ein-no Hausen wieder hieher 
Zurück. 

-- Frau H. H. Glooer befindet fichi 
jetzt in Wafhington, T-. C., um ihres 
kranke Schwester, Frau W· M. Geddes, ’ 

zu pflegen. 
—- «Reeier« - Anzüge für Knaben« 

Alter 3 bis s Jahre, für von einem Dol-. 
lar bis einetnhalb Dollar per Anzug bei» 
Woolftenholm ef- Sterne. i 

—- Die Arbeiten für die Verlängerung 
der Seiner-S westlich vom A. O. U. W. 
Gebäude wurden vor-gestern von der G- 
J. Plumbing Co. in Angriff genommen. 

— Ertältungen gab ed fehr viele die 
lebte Woche. Das Wetter macht sich 
eben ziemlich kühl, wenigstens Nachts 
und Morgens und man braucht wärmere 
Kleider. 

—- Wir zeigen Euch seht die vollstän- 
digste Auswahl von Knaben- und Kinder- 
Anzügen in Central-Nebraska zu Prei- 
sen die gefallen werden. 

Wootstenholm etc-Sterne 

—- Rchard Stolley war letzte Woche 
das prir eines llnfalles, indem er 

Vieh vo» Eiland nach der Stadt trieb.! 
Sein Pferd stürzte und bei dem Fall 
trug Richard einen Bruch des Schlüssel- 
beinH diioon. 

— Willie Bernstein, der jetzt in Bay 
City, Mich-, weilt, wo er eine Stellung 
in der dortigen Zuckerfabrik hat, sandte ; 
feinen Eltern und Gefchwiftern hier eine 
Anzahl Photographien von der dortigen 
Fabrik und auch THE htcn einer Nebras- 
kaer Wirtin-Geh .t)aft. 

—- Heniy Bt.«-r und Dick Nietfeldt 
von Grond Helmi- waren Montag in 
Hastitigcs, um dou iiir Ballmusik mitzu- 
spielen. Tag L bester für den Mon- 
tagsboll der Vlu·s·s-nkönigin bestand aus 

achtzehn Mann. T as Eintrittsgeld zu 
dem Ball betrug Ir 82.50. Gewiß 
kein billiges Tat-: .-.!:"tgen. 

—- Der »Reoi«. kenn-« versetzt in letz- 
ter Zeit dein alte-i Hrn. Hedde einige 
Stiche wegen t«s"-« n altem Holz-Seiten- 
weg, der inmer nnd immer wieder aus- 

gebessert wird, während der »Nepubli- 
can« der Ansicht ist, daß um das Ge- 
bäudeHedde’g, das im Haupttheil Grand 
Jslacid’s liegt, ein guter, permanenter 
Seitenweg sehr oonnöthen wäre. Ein 
folcher würde jedenfalls das ganze Ge- 
bäude nnd die Straßen verschüttet-n- 

Unser Stadtrath ist zu der Ein- 
sicht gekommen, daß unsere städtischen 
Ausgaben oerhältnißniäßig hoch sind und 

Tuns mit einem Desizitbedrohem Es 
wurde deshalb beschlossen, einen Tag vor 

den regelmäßigen Versammlungen zu- 
sammen zu kommen, zum Zweck, alle 
vorliegenden Rechnungen einer genauen 
Kritik zu unterwerfen, damit ja keine 
durchschtüpse, die etwa zu hoch ist. Jn- 
solgedessen müssen jetzt alle Rechnungen 
einen Tag früher eingereicht werden. 

—- Im hohen Alter von 90 Jahren 
starb letzten Freitag in der Nähe von 

Toniphan Frau Sarah Lowry, im 
Hause ihres Sohnes C. M. Domin- 
Die Verstorbene hinterläßt 5 Kinder 
nnd zahlreiche Enkel und llrenkel, wäh-; 
rend drei Söhne ihr im Tode norangin- 
gen. Jhr Gatte starb bereits in 1859, 
ein Jahr nachdem die Familie nach 
Nebraska kam- Jhre Söhne und sie 
kamen nach Hall County in in's-. Das 
Vegiiibmsz sand am Samstag statt- 

—- Ein Vertreter der Union Pacific 
Bahn war Dienstag in der Stadt wegen 
der Schadenersahansprüche der Herren 
Hehnke, Hengen, Darr nnd Rönnseldt, 
wegen deren übersahrenen Kühen in der 
Stadtherde von Win. Geis. Er osse-; 
rirte den Geschädigten je 835.00 und 
nahmen Dort-, Hengen und Nünnseldt 
das Anerbieten an, während Dr. Hehnke 
840.00 verlangte, was, wie er« meint, 
seine Kuh wenigstens werth war. Der 
Vertreter war willens, die Sache an das 
Hauptquartier zu berichten. 

—- Geht nach Baumann für Eure 
Photographien. 

—- Besucht das photographische Ate- 
lier von Geo. Bauinann. 

— Feev Krug-D cabiuet 
Bier bei Jahre Lichtlein 

-«- Harrison’s Musiklapelle ging mit 
der Ercursion gestern nach Hasiing6. 

— Fri. Alma Hausen ist zu Besuch 
bei ihrer Schwester, Frau Mnnson, in 
Lincoln. 

—— Morgen können wirjedenfalls auf 
eine große Menschenmenge hier rechnen, 
falls das Wetter gut. 

; — Hr. Prof. Bartling und Or. F. 
iC. Becker sind diese Woche in Lincoln, 
zum dort Musik zu liefern. 

— Wenn Jhr hauen wollt, oergeßt 
nicht, in der Chicago Lutnher Yard vor- 

zusprechen für Euer Baumaterial. 
——- Frau G. H. Smith wurde nach 

Evansville, Jud» berufen an das Kran- 
kenlager ihrer im Sterben liegenden 
Mutter. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No- 

’306. « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

— Am Samstag ließen sich Chas. 
Morgan und Fri. Ethel Gray von 

Countyrichter Garlow in’s Ehejoch 
schmieden. « 

— Putzmühle zu verkaufen: 
Lebermeer hat eine besonders 
gute um den Saat-Weizen zu 
reinigen. 

— Der Neceiver der Bank os Com- 
merce wurde gestern ermächtigt, am l. 
November eine Dividende ovn 5 Prozent 
auszubezahlen. 

—- Hr. Robert Taylor und Frau, die 
den Sommer im Yellowsivne Park und 
anderen Plätzen zubrachtem kehrten vor- 
gestern nach Hause zurück. 

-—— Frl. Guiou hat jetzt die Stellung 
von Raben Garrett in der Office des 
Distriktgerichtclerks inne, indem letzte-» 
rer Stellung genommen hat in der Zuk- 
kersabrik. 

—- Frl. Emma Sothmann, Tochter 
des Hrm Theodor Sothmann gab vor- 

gestern einer Anzahl Freunde und Freun- 
dinnen einen Unterhaltungsabend, wobei 
sich Alle bestens amüsirten. « 

—- Die Mitglieder von Friendship 
Loge No. 6, Jndependent Workmen of 
Amerika und ihre Freunde amüsirten sich 
vorzüglich im Sandkrog am Sonntag, 
wenn auch die Anzahl der Theilnehmer » 

nicht sehr groß war. 

—- Frau Claus Thiessen feierte vor- 

gestern im Kreise vieler Freundinnen bei 
einer oder vielmehr mehreren Tassen 
Kassee ihren Gästen Geburtstag Die 
Feier des Taqu mit einein würdigeren 
Stoff besorgte Claiis in höchsteigener 
Person. 

—- Vorgesterii Abend iim etiva 101 

Uhr starb ini Hospital nach mehrwöchent- 
licher Krankheit Frau Louise Fiiederike 
Gleich, geb. Eckern Gattin des Hin- 
Philipp Gleich, im Alter von til Jah- 
ren. Die Verstorbene war eine Tanie 
der Frau O. R.Niemann und zu Dessau, 
Herzogthum Anhalt, geboren. Das 
Begräbniß findet heute Nachmittag ni« 
2 Uhr statt, vom Hause des Hrii. Nie- 
mann an West Charles Straße aus und 
sind Freunde der Familie gebeten, daran 
Theil zu nehmen. Den trauernden Hin- 
terbliebeneii der Verstoibeneii sprechen 
wir unser Beileid aus. 

—- Ein Abenteuer, das schlimm für 
ihn hätte ausfallen können, erlebte nor 

einigen Tagen Wilhelm Schlichting, der 
bekanntlich immer mit seines Partners 
Fuhrwerk, das bei der Brauerei einge- 
geftellt wird, zur Stadt fährt. Eins 
der Vrauereipferde hatte nämlich »Dis- 
tentper« und wollte man es dafür ,,räu- 
chern«. Freund Dirie holte also den 
großen Gaul aus dem Stall, hatte ihm 
aber vorher eine mächtig große Decke über 
den Kopf gehängt, so daß er wie ein ge- 
fährliches llngethüm aussah. Wilhelm 
war nun gerade dabei, sein Pferd auszu- 
spannen, doch als diefeg das Ungethünr 
sah, wurde es wild und Wilhelm, der« 
auch gerade kein großer Pferdebändiger 
ist, führte den schönsten Kriegstanz mitf 
dem Thier auf, das alle möglichen Ver- 
suche machte aus der Nähe von Dirie S 

Elephanten - Ungeheuer fortzukommen. 
Schließlich, nachdem das Fuhrwerk ver- 

schiedesie Male umhergeworfen und 

Wilhelm ungefähr halbtodt war, gelang 
es, das erschreckte Pferd in den Stall 
zu lootfen, Wilhelm aber hatte gering 
vom Fuhren bekommen und ging stolz 
zu Fuß nach der Stadt, nicht schlecht 
schimpfend über Dir-ie, der Schuld an 

der Geschichtewar. Zum Glück ver-lief 
die Sache sehr günstig für Wilhelm fo- 
rvohl als auch für das Fuhr-wert 

Endlich gewürdigt. 
Die Leute fangen ietzt an, den Werth 

der »Greater Amerika ErpositioM zu 
Omaha zu schützen. Das Publikum von 

Omaha, Conneil Vluffs und anderen 

nahegelegenen Städten bildet ständige u. 

zufriedene Besuchen Tausende Leute 
aus den Nachbarstaaten erfreuen sich seht 
an der Ansstellung. Die fremden Völ- 
ker von über m Meer sind alle da, Fili- 
pinos .37. Der berühmte Wasser Büffel. 
klguinaldcks Kutsche. Achtundzwanzig 
feine Leute von Hawaii Preis-schwimmt 

— Kaust Euer Bauholz in der Chi- 
cago Luknber Yakh. 

— Frev Krug-s Cabiuet 
Bier bei Jrev statt-. 

— Mayar Platt war Anfangs der 
Woche in Geschäften in Lincoln. 

—- Frau Clarence Scnith genas Mon- 
tag Morgen eines gesunden Knäbleins. 

— Frau Ham) Schickedunz von St. 
Paul ist bei ihren Verwandten hier« ,u 
Besuch. 

— Die neuen steifen Herbfthiite jetzt 
zum Verkauf bei 

Woolstenholm el- Sterne. 
—- Sonntag geht von hier aus eine 

Ercurfion nach Hammer, Kansas. Preis 
für die Rundsahrt ist 81.00. 

—- Wm. Jennlngs Bryim ist 
am 23. September in Grund 
Island. Kommt Alle und 
hört ihn! 

— Hr. Douglas Gilbert erhielt diese 
Woche ven Besuch eines Bruders von 
Kansas, der sich möglicherweise hier 
ansiedeln wird- 

—- Möbel, Einrichtungsgegenstände, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

; 
— Frau C. P. R. Williams kehrte 

am Montag von Chicago hierher zurück. 
Sie besuchte dort ihre Tochter, Frau 
Emmor McMeans. 

; 
— Das kleine Töchterchen des Hm 

Henry Mitchell hatte am Samstag das 
Unglück, von einer Fenz zu fallen und 
das Schlüsselbein zu brechen. 

—- Die alte, bewahrte Chicago Lum- 
ber Co. verkauft noch immer das beste 
Bauholz zu den mäßigsten Preisen und 
werdet Ihr dort aus das Beste bedient- 

— Hr. Geo. A. Mullin hat sein 
Bücher- und SchreibmaterialiemGefchäst 
an Hrm J. W. McManuS von Iowa 
City verkauft und hat derselbe es bereits 
übernommen. 

—- Montag war Or. McDaneld von 

Chirago, Mitglied der Firma MrDaneld 
G Co., welche die neue Seifensabrik 
südöstlich von der Stadt errichtet, in 
Geschäften hier anwesend- 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Roadwagen, Surreys u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr 
bei der Palmer Carriage Co., neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

—-— Am Sonntag, am hellichten Rach- 
mittage, brachen zur Abwechslung wie- 
der einmal drei unserer County-Gesan- 
genen, die sonst sämmtlich in’·3 Zucht- 
haus gewandert wären, aus unserem 
Countygefängniß und zwar Ray Ra- 
phael, Frank Lockwood und ein von Bot 
Butte County hierhergebrachter Ver- 
brechen Sie brachen eine der eisernen 
Stangen aus die vor den Fenstern sind, 
rissen das Drahtnetz sort und machten sich 
aus dem Staube. Ein Anderer, Cla- 
rence Adams mit Namen, der eben zu 
15 Monaten Zuchthaus verurtheilt war, 
hätte auch mit ausreißen können, aber er 

zog es vor, zu bleiben und ries, sobald 
seine Mitgefangenen außer Hörweite wa- 

ren, Hülsssheriss McCashland herbei, 
der in der Sherisssofsice am Briesschrei- 
ben war-. Man machte sich sofort auf 
die Suche nach den Ausbrechern und tele- 
phonirte auch nach Lincoln für zwei 
Bluthunde, die mit dem Abendzuge auch 
ankamen und die Spur der Entflohenen 
bis zum Bahnhof in Doniphan verfolg- 
ten, wo sie plötzlich aufhörte, also anzu- 
nehmen ist, daß die Flüchtlinge dort den- 
Frachtzug als blinde Passagiere bestiegen 
haben. McCashland hatte mit dem 
Zuge von hier ans einen Mann mitge- 
sandt der aufpassen sollte, ob sie nicht 
auf den Zug kämen, aber er paßte jeden- 
falls draußen nicht aus, sondern erwar- 

tete sie in der (Taboose, wohinein sie na- 

türlich nicht kamen. Bis jetzt hat man 

die Kerle noch nicht erwischt. Alle un- 

sere Zuchthnusvögeh die wir in den letz- 
ten paar Jahren hatten, sind undJ also 
durchgebrannt und dies spricht weder 
gut für die Sicherheit unseres Gefäng- 
nisses, noch siir die Wachsamkeit unseres 
Shei«issspersoitalg. 

Flicgcnnctzc. Fliegcnnctze. 
Macht es Euren Pferden leicht wäh- 

rend dc1«3’5-licgc:1saisotx und kaqu Flie- 
gennetze für sic. Cornelia-ZU der Satt- 
ler, 2 Blockg nördlich von WolbachUJ 
Eli-Dator hat ihrer viele und verkauft sie 
billig. Kunst Fliegennchc von ihm. 

Großes 

Erntefest 
MIDWAY PARK 

am givmrtcm. d. 24. Zept. 

Abends großer Ballf 
Alle nnd freundlichst eisegekandert 

lllslNlcY sANlDIOJlk, Eigenthümer-» 


